
HEUTE UND MORGEN

SAMSTAG
Führung

Altes Rathaus: Rund ums Gän-
seliesel, Führung, 11.30 Uhr.

Kinder

Stadtbibliothek: Die Samstags-
vorleser, für Kinder ab vier
Jahren, Gotmarstr., 11 Uhr.

Klassik

St. Michael: Abendmusik mit
Werken von Bach und Tele-
mann, Ensemble Procant,
Concertino und Vokalsolisten,
Turmstr., 18.30 Uhr.

Musik

Altes Rathaus: Violin Tales,
Konzert mit dem Martina-Ei-
senreich-Quartett, 20 Uhr;
Musa: Konzert mit Monsters of
Liedermaching, Hagenweg,
20.30 Uhr;
Nörgelbuff: The Electric Fog,
Groner Str., 21.30 Uhr;
JT-Keller: Black Shampoo-Par-
ty, Wochenmarkt, 23 Uhr.

Theater/Kabarett

Friedenskirche: Il Campiello –
Der Platz der kleinen Leute,
nach Carlo Goldoni, Gastspiel
der Theatergruppe Schnurz,
Auf dem Hagen, 15 Uhr;
Deutsches Theater: Zwei Mons-
ter, von Gertrud Pigor, Karten-
telefon 05 51 / 49 69 11, DT-
Studio, Theaterplatz, 16 Uhr;
West Side Story, Musical von
Leonard Bernstein, 19.45 Uhr;
Junges Theater: Peer Gynt, von
Hendrik Ibsen, Karten; 05 51/
49 50 15, Hospitalstr., 20 Uhr;
Apex: Revolte – eine Anleitung
für die Mittelschicht, Kabarett
mit Robert Griess, Burgstr.,
20.15 Uhr;
Theater imOP:Arsenic and Old
Lacevon Joseph Kesselring,
mit dem English Drama Work-
shop, Karten: 0551/397077,
Käte-Hamburger-Weg, 20.15.

Außerdem

Stadtbibliothek: Großer Buch-
verkauf, Gotmarstraße,
10 Uhr.

SONNTAG
Führung

Altes Rathaus: Rund ums Gän-
seliesel, öffentliche Führung
durch die Altstadt, 11.30 Uhr.

Kinder

Deutsches Theater: Kinder-
land-Express, 3. Familienkon-
zert des Göttinger Symphonie
Orchesters, Theaterplatz,
11.30 Uhr;
Apex: Die kleine Raupe Nim-
mersatt, nach dem Bilderbuch
von Eric Carle, für Kinder ab
vier Jahren, Burgstr., 16 Uhr.

Klassik

St. Jacobi: Duoabend zum 75.
Todestag von Ravel mit Nata-
lie Kundirenko (Violine) und
Stefan Kordes (Klavier), Jacobi-
kirchhof, 19 Uhr.

Musik

Wohnstift: Soiree mit Schü-
lern der Musikschule Musik-
uss, Charlottenburger Str., 16
Uhr;
Apex: Lazy Sunday Afternoon,
mit dem New Orleans Synco-
pators, Burgstr., 17 Uhr.

Theater

Deutsches Theater: Der kleine
Prinz, von Antoine de Saint-
Exupéry, Kartentel. 05 51/ 49
69 11, DT-Studio, Theater-
platz, 16 Uhr;
Gut gegen Nordwind, nach
dem Roman von Daniel Glat-
tauer, DT-Keller, 20 Uhr;
Voigt-Realschule: NoGoLab –
Theater, Tanz, Performance,
Präsentation des interdiszipli-
nären Theaterlabors, Premie-
re, Bürgerstraße, 18 Uhr.
Junges T5heater: Aufstand der
Papageien, von Katrin Bol-
beth, Kartentel. 05 51/ 49 50
15, Hospitalstr., 20 Uhr.

Außerdem

Deutsches Theater: Filmvor-
führung, Das Cabinet des Dr.
Caligari, Livemusikbegleitung
von Trioglyzerin, Theater-
platz, 19.45 Uhr.

CINEMAXX Göttingen Lokhalle,
Bahnhofsallee, 05 51 / 5 21 22 00
American Pie: Das Klassentreffen,
12, 14.45, 17.30, 20.15, 23.15 Uhr

Bolshoi-Ballett – Live aus Moskau
(nur am So), 17 Uhr
Fischen Impossible, 14.30 Uhr
The LuckyOne – Für immer der Dei-
ne, 14, 17, 19.30, 22.30 Uhr
Chronicle –Wozu bist du fähig?,

18.45, 23.15 Uhr
Das Haus Anubis – Pfad der 7 Sün-
den (am So auch um 12 Uhr),

14 Uhr
Einmal ist keinmal, 18.50 Uhr
Battleship, 16, 19.45, 23 Uhr
Iron Sky, 21 Uhr
Spieglein, Spieglein, 14 Uhr
Sams im Glück, 12.30, 14.45 Uhr
Die Tribute von Panem – The Hun-
ger Games, 14, 17, 20 Uhr
Türkisch für Anfänger,

16.15, 20.50, 23.15 Uhr
Ziemlich beste Freunde, 20.45 Uhr
New Kids on the Block und Backs-
treet Boys (Live-Konzertübertra-

gung, nur am So), 21 Uhr
Die Piraten – ein Haufen merkwür-
diger Typen, 12 Uhr
The Grey, 23.15 Uhr
MyWeek with Marilyn, 18.30 Uhr
Russendisko (nur am Sa), 16.30
Marvel’s The Avengers (3D),

13, 14, 17, 20.30, 22.50 Uhr
Titanic (3D, nur am Sa), 19.45 Uhr
Die Piraten – ein Haufen merkwür-
diger Typen (3D), 17.20 Uhr
Zorn der Titanen (3D, Sa), 17 Uhr
Die Reise zur geheimnisvollen Insel

(3D), 12 Uhr

LUMIERE, Geismar Landstraße 19,
05 51/ 48 45 23
Das Dschungelbuch, 15 Uhr
My Reincarnation (OmU, nur So),

18 Uhr

Der Fuhrmann des Todes (nur am
Sa), 19 Uhr
Rose Ausländer (nur So), 20 Uhr
Lichter der Großstadt (nur am Sa),

21 Uhr

KINO

Weißenborn, etwa die Hälfte
seiner Flächen liegen im Pro-
jektgebiet: „Wenn das Natur-
schutzgebiet wird, kann ich
meinen Hof dicht machen. Ich
möchte auch künftig noch
Landwirt sein und Kühe mel-
ken.“ Mit anderen Landwirten
hat er deshalb bereits einen
Rechtsanwalt eingeschaltet.

Tatenlos zusehen will auch
Gerhard Teichmann nicht.
Der Landwirt aus Ballenhau-
sen bewirtschaftet in einer Be-
triebsgemeinschaft 330 Hekt-
ar Acker, 60 Hektar liegen in
Thüringen nahe der alten
Grenze: „Wenn das so kommt,
können wir dort einpacken.
Wir wollen auch künftig Nah-
rungsmittel produzieren.“
Solch ein Gebiet würde auch
weniger Steuern, fehlende
Entwicklungsmöglichkeiten
und einen massiven Wertver-
lust der Flächen bedeute.

Bedenken hätten auch die
Kollegen aus Thüringen, sagt
Teichmann: „Seit über 20 Jah-
ren ist die Grenze gottseidank
weg. Jetzt fürchten sie, dass
sie ein neues Sperrgebiet vor
die Nase gesetzt bekommen.“

VON CHR I S T I AN MÜHLHAUS EN

REIFFENHAUSEN. Gegen das
Naturschutzgroßgebiet Grü-
nes Band Eichsfeld-Werratal
regt sich im Landkreis Göttin-
gen heftiger Widerstand aus
den Reihen der Landeigentü-
mer und Landwirte. Ihnen gin-
gen dann wertvolle Flächen
verloren. Denn: Der Natur-
schutz ging weit über die Flä-
chen des einstigen Todesstrei-
fens hinaus.

„Wir haben nichts dagegen,
dass man das „Grüne Band“
schützen will. Aber was hier
passiert – mit möglicherweise
9000 Hektar Naturschutzge-
bieten – , das sprengt alle Di-
mensionen. Hier werden die
Rechte der Grundeigentümer
mit Füßen getreten“, sagt Hu-
bert Kellner, Kreislandwirt in
Göttingen und Vorsitzender
des Bauernverbandes Land-
volk. Er bemängelt, dass nicht
nur der einstige Todesstreifen,
in dem sich Jahrzehnte lang
eine unberührte Natur entwi-
ckeln konnte, geschützt wer-
den soll: „Der alte Grenzstrei-
fen ist mal zehn, auch mal 100
oder 200 Meter breit. Die
Schutzgebiete aber sollen bis
zu 15 Kilometer vom Grenz-
verlauf entfernt ins Land ra-
gen. Dadurch gehen giganti-
sche Flächen verloren.“ Wo
heute noch Nahrung und Fut-
ter wachsen, würde dann alles
der Wildnis überlassen. Das
bedeute das Aus für die von
den Menschen gepflegte Kul-
turlandschaft.

1500 Unterschriften
Mit den betroffenen Land-

wirten vor Ort und dem ge-
samten Landkreis habe man
Unterschriften gegen das Pro-
jekt gesammelt – bislang
schon 1500. Diese wolle man
nächste Woche an Landrat
Bernhard Reuter übergeben,
so Achim Hübner, Geschäfts-
führer des Landvolks. Damit
wolle man verhindern, dass
das Mammutprojekt, für das ,
weiter in dieser Dimension
verfolgt werde. „Es kann nicht
sein, dass über die Köpfe der
betroffenen Grundeigentü-
mer entschieden wird.“

Jens Luthin bewirtschaftet
einen Bauernhof mit 100 Kü-
hen und 133 Hektar Land in

Angst vor grüner Grenze
Landeigentümer wollen kein Großschutzgebiet um den einstigen Todesstreifen

Protest: Landwirte und Interes-
senvertreter sind besorgt, von
links Hubert Kellner, Jens Lut-
hin, Gerhard Teichmann,
Achim Hübner und Horst Her-
bort. Foto: Mühlhausen

Wie einst: Nahe des Grenzmuseums Schifflersgrund bei Bad Soo-
den-Allendorf ist der Todesstreifen noch zu sehen. Foto: Kopietz

HINTERGRUND

Grünes Band Eichsfeld-Werratal
Die Heinz Sielmann Stiftung
ist der Träger des Natur-
schutzgroßprojektes Grünes
Band Eichsfeld-Werratal, das
sich über 130 km des ehema-
ligen Grenzstreifens undmit
einer Gebietsfläche von über
31 000 ha erstreckt. Es ist das

erste vom Bund und den Län-
dern Thüringen, Niedersach-
sen und Hessen geförderte
Naturschutzprojekt. Das Bun-
desamt für Naturschutz will
etwa 14 Millionen Euro für
Planung und Flächenkäufe
ausgeben. (tko)

aber offenbar nicht verletzt
worden, wie die Polizei Göttin-
gen mitteilt. Weitere Perso-
nen hielten sich nicht in dem
Haus auf, eine zweite Woh-
nung im Haus ist gegenwärtig
unbewohnt. Eine Nachbarin
hatte die Feuerwehr alar-
miert, nachdem die 24-Jährige
bei ihr geklingelt und den
Brand mitgeteilt hatte. Die
Ortswehren aus Eberhausen,
Barterode und Adelebsen wa-
ren vor Ort und löschten das
Feuer. Die Ursache ist nicht
bekannt. Der Brandort wurde
beschlagnahmt. (tko)

EBERHAUSEN. Bei einem Kü-
chenbrand in der Wohnung
eines Zweifamilienhauses in
Eberhausen (Landkreis Göttin-
gen) ist am Donnerstagabend
ein Sachschaden von etwa
50 000 Euro entstanden. Men-
schen wurden nicht verletzt.

Eine 24-jährige Hausbewoh-
nerin konnte sich mit ihrem
einjährigen Kind rechtzeitig
in Sicherheit bringen, der Le-
bensgefährte befand sich
noch auf seiner Arbeitsstelle.

Die Mutter und das Kind
wurden vorsorglich in ein
Krankenhaus gebracht, sind

Küche brennt aus:
50 000 Euro Schaden
Ursache noch unbekannt – 24-Jährige kam mit
ihrem Kind vorsorglich in ein Krankenhaus

BOVENDEN. Das Feuer, das
am Montag, 16. April, die Ge-
genstände in einem Möbella-
ger in Bovenden zerstört hat,
ist laut Polizei „augenschein-
lich gelegt worden“. Zu die-
sem Urteil seien Brandspezia-
listen gekommen, die die La-
gerhalle untersucht hatten.

Nach den Erkenntnissen,
seien Unbekannte gewaltsam
in das Gebäude eingedrungen
oder hatten zumindest einen
Einbruch versucht. Weitere
Einzelheiten können aus er-
mittlungstaktischen Gründen
aber noch nicht genannt wer-
den. 80 Einsatzkräfte von acht

Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Bovenden kämpf-
ten stundenlang gegen die
Flammen. In dem Industriege-
biet hatte es in den vergange-
nen zehn Jahren bereits ge-
brannt – betroffen war auch
das Möbelhaus Carry.

Zwischenzeitlich hat die
Brandversicherung im Falle ei-
ner vorsätzlichen Brandstif-
tung für Hinweise, die zur Er-
greifung und Verurteilung der
Täter führen, eine Belohnung
von 10 000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Hinweise
nimmt die Polizei unter 0551/
491-1013 entgegen. (tko)

Feuer in Möbelhalle
durch Brandstiftung
Experten gehen von einem Einbruch aus

GÖTTINGEN. Zwei ICE-Züge
fahren wieder über Göttingen:
Die Deutsche Bahn lässt die
Direktverbindungen wieder in
Göttingen aufleben: Der ICE
571 nach Stuttgart fährt ab
7.17 Uhr vom Göttinger Bahn-
hof. Und um 14.43 Uhr startet
der ICE 578 aus der Leinestadt
mit Ziel Hamburg-Altona.
Wieder aufgenommen wur-
den in den Fahrplan auch zwei
Stopps von ICE-Zügen am
Sonntag. Der ICE 572 von
Stuttgart nach Hamburg Alto-
na hält sonntags um 20.43 Uhr
in Göttingen und fährt zwei
Minuten weiter Richtung Elb-

metropole. Der ICE 577 läuft
in der Gegenrichtung nach
Stuttgart sonntags um 13.15
Uhr in Göttingen ein. Abfahrt
ist dann um 13.17 Uhr.

Das teilte nun der FDP-Bun-
destagsabgeordnete Lutz Kno-
pek mit, der sich mit Fragen
zum ICE-Halt Göttingen an die
Deutsche Bahn gewandt hatte.

Gleichzeitig weist die Bahn
aber darauf hin, dass mangels
Zugverfügbarkeit immer ein-
mal wieder ICE-Verbindungen
für Göttingen gekappt werden
könnten. Entspannung soll
erst die Auslieferung der ICx-
Flotte 2016 bringen. (tko)

ICE-Züge halten wieder
in der Leinestadt
Bahn nimmt zwei Direktverbindungen wieder auf

Göttinger Notizen
Klavierkonzert im Clavier-Salon
Im Clavier-Salon Stumpfebiel 4 in Göttingen findet am Sonntag, 29.
April, um 20 Uhr ein Klavierabend statt. Die Trägerinmehrerer inter-
nationaler Preise Christina Choi aus Korea wirdWerke von Bach,
Haydn, Chopin, Beethoven, Brahms und Rachmaninoff spielen. Kar-
ten für den Klavierabend gibt es im Vorverkauf bei Notabene (Burg-
straße 33) oder auf www.reservix.de und an der Abendkasse. (zsb)

Seminar überWildbienen
Wie der Garten wildbienenfreundlich wird, vermittelt das Waldpä-
dagogikzentrum Göttingen in einem Seminar am Samstag, 5. Mai,
undSonntag, 6.Maimit Exkursion.Das Seminar informiert auchüber
Biologie und Ökologie vonWildbienen. Das Seminar beginnt am
Samstag um 10 Uhr imWaldpädagogikzentrum – RUZ Reinhausen,
Kirchberg-Domäne und kostet 60 Euro pro Person inkl. Verpflegung.
Anmeldung bis Montag, 30. April, Tel. 0 55 92/ 90 62 20 19. (zsb)

Samstag, 28. April 2012 Blick nach Göttingen
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